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Vegetationseinheiten
naturnaher Bach, Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07710

Dieser Teil des Polchow-Baches fließt nördlich von Groß Ridsenow und Goritz in Ost-West-Richtung. Das Bachbett besteht hauptsächlich 
aus Sand, z.T. auch aus Schlamm oder Steinen, das Ufer aus Antorf und degradiertem Torf. Der Uferstreifen ist eutroph und feucht. Im
mittleren Teil befindet sich auf der Nordseite ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf eutrophem, nassem und wenig geströrtem Torf. Der Bach 
ist im Nordosten von degradiertem Feuchtwald, im Südwesten von Grünland und ansonsten von Nadelwald umgeben. Es besteht keine 
Gefährdung, allerdings wird das Biotop von einer Straße durchquert.
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Laub- / Mischwald
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Ranunculus ficaria Urtica dioica

Carex acutiformis

Alnus incana Corylus avellana Fagus sylvatica Padus avium
Ribes nigrum Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra
Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Anemone ranunculoides
Berula erecta Caltha palustris Carex elata Chrysosplenium alternifolium
Cirsium palustre Dactylis glomerata Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Stellaria holostea Stellaria nemorum Veronica beccabunga


